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Ed itorial INH ALT

Dezember 2010 – wohnenextra 3

Gerade jetzt, wo es draussen frostig und
drinnen umso gemütlicher ist, liebe ich es, in
schönen Wohnbüchern zu stöbern. Etwas
aber irritiert mich: Ein Kapitel über
Kinderzimmer sucht manmeist vergebens. Nein, es

gibt «Babyzimmer» «Mädchenzimmer» und
«Jungenzimmer» Offenbar entwickeln die
Kleinen, sobald sie dem Gitterbettchen
entwachsen, je nach Geschlecht unterschiedliche

Bedürfnisse. Und was für welche:
Mädchen, suggerieren die Einrichtungsratgeber,
träumen von einem rosa Prinzessinnenreich
oder blütenumrankten Märchenschloss. Die
Welt der Buben mussnach einem sportlichen
Mottogestaltetsein,mitRennautos, Flugzeugen

oder im Piratenlook.
Meine Töchter wünschen sichkeinesolch

puderige Bonbonwelt. Hoffe ich jedenfalls.
Falls doch: Was geschieht dann, wenn

dieseKindererwachsenwerdenund sichmit
einer Partnerin oder einem Partner in einer
gemeinsamen Wohnung zusammenraufen
müssen? Geraten sie dann aneinander, weil
Frauen verspielt und romantisch, Männer
aber herb und cool wohnen möchten?

Wir wollten wissen, ob die Geschlechter

jenseits dieser Klischees tatsächlich andere
Bedürfnisse an ihren Wohnraum haben.
wohnenextra fragte dies drei Paare und
besuchte Wohnprojekte, wo nur Frauen wohnen.

Was dabei herausgekommen ist, lesen
Sie ab Seite 4.

Und apropos gemütlich: Auch diesmal
haben wir für Sie – ob Frau oder Mann –
einige Tipps auf Lager, wie Sie und Ihre
Wohnung gut durch die kalte Jahreszeit
kommen. DieRedaktionwünscht allen
Leserinnen und Lesern friedliche Winterabende
und einen schönen Jahresausklang.

Rebecca Omoregie, Redaktorin
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